
Elnbauanlellung OILPRESS-VARtTA-I-Erwellerungssalz

/ Ventil geöllnel
Zeichenerklärung:

Oruckschraube
Ventil yesclolussen

2 Rohrdurchliihrungstülle

3 Rändelmuller
4 3 5

1. 4 Schlauchstutzen

5 Verschlußkappe

6 Sicherheits-Rückschlagventil

7 Rücklaufanschluß
(Kunststolld rucksch raube)

GrenzwtJrtgcbcr

I

I

I

I

w

ill~rn

Um Beschädigungen zu vermeiden, soll-
ten die Schraubverbindungen, Druck-
schrauben 1 und Rändelmullern 3, nur
mit passenden Schlüsseln (nicht mit
Rohrzangen oder dgl.) angezogen wer-
den.

Der OllPRESS-VARITA I Erweiterungs-
satz ist eine speziell für die Kautex u.
DellOust PE Kunststollballerietanks ent-
wickelte Armatur mit oberer Sauglei-
tung.

1

nnl-'-:jLUll ()

:
OILPIIESS.VAIIII A Erweilmnnyssall

Bel dar Montage Ist wie folgt vorzugehen:
1. Bei Tanks mit einer Bauhöhe von weniger als 1900 mm sind die Saugschläuche passend

zur Tankhöhe ZII kürzen.
2. OllPRESS-VARITA auf der Tankmulle mit Dichtring montieren, zu den weiteren Tanks

ausrichten und mit der Oberwurlmuller festziehen.
3. Erweiterungssätze auf jedem weiteren Tank montieren, ausrichten und mit der Oberwurf.

muller festziehen.
4. Verbindungsschlauch waagerecht elnbauent

Rändelmuller 3 über den Verbindungsschlauch schieben. Verbindungsschlauch so kürzen,
daß er gerade bis zum Anfang des Schlauchstutzens 4 reicht. Verbindungsschlauch auf
Schlauchstutzen 4 stecken und Rändel/lluller 3 anziehen, Schlauch dabei lesthalten damit
er sich nicht verdrehen kann.

5. Verschlußkappe 5 in die Rändehnuller 3 stecken und auf den lelzten noch oUenen
Schlauchsh.lzen 4 sclnauben.

6. Saugleitung 8, 10 oder 12 mm <I>millels Metalldruckschraube (I) und entsprechender
grünen Rohrdurchliihrungstülle (2) anschiießen.

7. Falls erforderlich, Rücklaul mit KunststoUdruckschraube und weißer Rohrdurchführungs-
lülle am Rücklaufanschluß anschließen.

8. Wird der llücklaufanschluß nichl benötigt. so muß er millels Dlllckschraube 1 und Blind-
tülle verschlossen werden.

9. Überprüfen, ob alle Verschraubungen richtig angezogen sind. Ventilhebel senkrecht stei-
len und während Inbetriebnahme der Anlage Saugleilung sorgfältig enllüften.

10. Ist der Einbau eines pneumatischen Tankinhaltsanzeigers erwünscht, dann kann der pas-
sende Bausalz, bestehend aus pneumatischem Tankinhaltsfernanzeiger, 6 mm Verschrau-
bung, Ilex. Meßleitung 4 x 7 mm, Meßleilungshalter und Monlageanleitung unter der Ar-
tikel.NI. 840.912 bei der Firma Keller bestellI werden.

7 Nr 319622/7/76

I.

Grenzwertgeber

Wilhelm Keller GmbH &Co. KG

7401 Nehren über Tübingen
Telefon 07473/8024
Telex 07-67568

Beschreibung und Einbauvorschrift
für Sicherung gegen Überfüllen .

(Grenzwertgeber) bei Kautex u. Dehoust
Tanks mit oberem Befüllsystem.

Grenzwertgeber Typ 102
tür Kautex und Dehoust PE
Tanks

Bauartkennzeichen :
01 IPTB/III BIS 1217

Einbauanleitung tür
1!lU!l1lI!I!1-V AR IT A mit

Erweiterungssatz



1. EInsatzbereich 4. EInbauvorschrill

PE 1100 I 111 od. 09/BAM 4.01/46/70,
PE 1500 I 01 od. 09/BAM 4.01/82/70.
PE 2000 I 01 od. 09/BAM 4.01/13/71,
PE 3UOO I 01 OU. 09/SAM 4.01/86/74.
PE 4000 I 01 ßAM 401/13/75

PE 1100 I 01 od. 09/BAM 4.01/47/70
PE 1500 I 01 od. 09/SAM 4.0Ii83/70
PE 2000 I 01 od. 09/BAM 4.01/14/71
PE 2500 I 09/BAM 4.01/9/77

4.1 Bei allen Arbeiten an den Kautex u. Dehousl-Tanks sind die einschlägigen Sicherheits-
vorschriften, insbesondere die Un'allverhütungsvorschrilten der Berulsgenossenschaft
zu beachten.

Der Grenzwertgeuer Typ 102 wird eingesetzt in Kautex u. Dehoust-Tanks der Typen

mit oberem Füllsyslem Typ KW-0-03/760 'ür 1100-1-, 1500+. 2000-1-, 2500+Tanks sowie
dem Füllsyslem Typ KW-0-03/1035 lür 3000-1- und 4000-I-Tanks. gemäß Bauarlzulassungs-
kennzeichell 09/BAM 4.01/2/75 und kommunizierendem Enlnahmesystem zur Lagerung
von Heizöl EI. oder Dieselkraflsloll.

4.2 Ist die Fiiiieilung länger als 20 m, so isl das Einstellmaß abweichend von der Tabelle
nach den besonderen Verhältnissen zu beslimmon. Gegebenenialls ist beim Hersteller
unler Angabe der Tankfarm lind Grölls sowie Länge der Fülleilung Rückfrage zu halten.
Der höchslzulässige Füllllngsgrad da,' bei oberirdischen Tanks 95% nichl überschreilen.

4.3 Ermiltlung des Einstellmaßes "x".
Das EinsleIlmaß "x" liir Kaulex u. DellOust-Tanks isl nach der Abb. und der Tabelle auf
Blall 3 wie 'olgl zu bestimmen.

2. Beschreibung

4.3.1 Für den vorliegenden Einbaufall (Tankanzahl) iSI das Maß "x" aus der Tabelle zu enl-
nehmen. Dieses Maß enlsprichl der Abb. auf Blall 3.

21 Der Grenzwertgeber besteht aus Sonde (1). Fühler (3), Einbaukörper (6) und Anschluß-
einrichlung (11 11. 12) sowie dem Anschlußkabel zwischen Fühler und Anschlußeinrich-
IlIng.

4.3.2 Der Grenzwerlgeber isl, in Füllrichlung gesehen, im ersten Tank zu monlieren.

4.3.3 Das Maß "y" in der Tabelle auf Blall 3 dient zur Kontrolle, wenn Grenzwertgeher mit
Einbaukörper auf dem Tan!< montiert sind.

2.2 Die Sonde ist der in den Tank höhenverslellbar hineinragende Träger des Fiihlers und
von x - min. BO Inm bis x' max. 330 I1lIn einsleIlbar. Das Sondenrohr trägl am oberen
Ende einen Malklerungsslrich und die Zahl 360 eingeprägt. Die Zeihl gib I deis Abslands-
maß vom Markierungssirich bis zum Ansprechpunkl des Fiihlers an.

44 Druckschraube (Teil 8) und Feststellschrallbe (Teil 9) am Einbaukörper (Teil 6) lösen.
EinsleIlmaß "x" nach Blall 3 zwischen Unlerkante des Flansches vom Einbaukörper
(Teil 6) und Markierung (Ansprechpunkt) am unieren Ende der Sonde einslellen. Dann
wird die Druckschraube (Teil B) und Feslstellschraube (Teil g) fest angezogen.

2.3 Der Fühler ist ein am unieren ende der Sonde lest eingebauler, temperalurabhängiger
PTC-Widerstand (I<allleiter).

4.5 Einbaukörper mit Grenzwerlgeber aul der Tanklllufle mit Dichtring montieren und mit
der Üherwur'muller lestziehen.

2.4 Der Einbaukörper ist ein AnschlußstÜck, das die Sonde umschließt und zur Befestigung
derselben im LagArtank dient. Er besitzt eine FestsleIlschraube, die das Sonden rohr ge-
gen Verschieben sichert sowie eine Slopfbuchsenverschraubung zur vakuum- und über-
drucksicheren Abdichlung des Tankraums gegen elie Außenalmosphäre.

4.6 Die Sonde des Grenzwerlgebers darlunter keinen Umsländen gekÜrzl werden.

2.4.1 Dei Einbaul\örper wird mit einer Überwurlmutter lesl aul die Tankmulfe aufgeflanscht.
Er hat eine zusätzliche Durchliihrung IÜr den Anschluß einer Rücklaufleitung sowie ein
eingebaules Sicherheitsrückschlagvenlil mit den Anschhissen liir die obere Verbindungs-
leitung und die Saugleilung. Die Anschtüsse lür die Saug- und RÜcklaulleilung können
jeweils mil Rohren von B, 10 und 12 nun Durchmesser vorgenommen werden.

4.7 Das Ireie Kabelende des Grenzwertgebers wird senkrecht zur Decke oder zu einer nahe-
liegenden Wand verlegt. An dieser Slelle ist. lalls erforderlich, eine Feuchtraumabzweig-
dose anzubringen. Die Verbindung zwischen der Abzweigdose und der Armalur für
Wandmonlage (Teil 12) muß mit Feuchtraumkabel NYMIW 2 x 1 qmm hergeslelll werden.
Das Ende des Kabels isl aul 10 mm abzuisolieren. Beim Anschluß isl darauf zu achten,
daß die schwarzisolierle Litze des Kabels an die bei der Armatur lür Wanclrnontage mit
I markierte Klemme angeschlossen wird.

2.4.2 Das eingravierte "K" am RÜckschlagventil beeleulel, daß bei Tanks mit oberer BelÜlhm(l
dllJ Tanks Üher die Saug leitung kommunizierend untereinander vlHbumltm sind.

4.7.1 Die Armalur für Wandmontage Teil 12 muß unmittelbar neben den Einfiillstulzen der
FÜlleitung des Tanks montiert werden.

4.B Einwandfreie Fllnktion des Grenzwerlgebers mil einem geeignelen Gerät prÜlen.

2.5 Die Anschlußeinrichlung ist eine Armatur zur eiekirischen Verbindung des Grenzwerl-
gehers und Tankwagens.

4.9 Von dieser Beschreibung und Einbauvorschrifl wird Blatt 1 bis 4 Jedem Grenzwerlgeber
beigelegt.

2.6 Der Grem:werlgeber Typ 102 entsprichl den Richtlinien 'Ür den Bau von Sicherungen
gegen Übel'Üllen TfihF 407. Nehren, den 3. April 1975

3 Funktion
WII HELM KEl LER Gl1Ihll & Co. KG

Der höchstzulässige Füllungsgrad der oherirdischen Lagerlanks darl 95% nichl über-
schreitün Dies wird dadurch erreicht, daß der I'TC Wide, sland hei Eintauchen in Fhis-
sigkeit seincn Widurstalld sprungallig verändert. Diesel Impuls wild iJher ein im Tank-
wauen üinUühautes Slouerucräl verstärkt und <tionllur SluuülUII!1 des Sdlliullv()I!Janges
allI AhgutlE;venlil des I ankweigens.
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Einstellmaß "x" fÜr Kaulex u. Dehoust-Tanks

Arbeitsgang:
Anzahl der verbundenen Tanks feststellen. Aus nach-
stehender Tabelle Einstellmaß "x" entnehmen.
Grenzwerlgeber einstellen wie auf nebenstehendem
Bild dargeslellt.
Einbaukörper mit Grenzwerlgeher in den in Füllrich-
tung gesehen ersten Tank einbauen.

-- -- - - ------------------

Kautex u. Dehousl-Tanks
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Empfohlene Befesligungsschraube
I tall>rundschraulle 4 x 40 OIN 96 SI

,-

1 VUI ~Iulllm,.es SO'U!CIU
2 ., Kabel

3 ~ Kallleiler

6 ~ Einbaukörper

7 .. Tiille

8 0, uckschraulle
9 ...Fes'slellschraube

11 ..Flanschslecke,-Einsalz
12 .~ Armalu, fü, Wand mon lage

.,. Bauar.zulassungskennzeichen.
Typenbezeichnung und Firmen-
zeichen eingep,ägl.
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UlIe,wurhnullerundDichl,ing--==- 9sind Beslandloil des Bohallers I C )

Anschluß für obere
VellJilllhlngsleilung

R,icklaul
60.100.
120

Vorlaul
80,100.
120 (3).
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1.1 285 66
1,5 271 80
2,0 240 111
2,5 299 52
3,0 275 76
4,0 218 133

----_. ---. .--------..-

2,2 250 101
3,0 243 108
4,0 226 125
5,0 302 49
6,0 271 80
8,0 202 149

-- ---

3,3 239 112
4.5 236 115
6,0 226 125
7,5 278 73
9,0 272 79

12,0 202 149
-.- -- -.------

4.4 228 123
6,0 223 128
8,0 216 135

10.0 273 78
12,0 259 92
16,0 218 133

------'--"--- ------------

5,5 245 106
7,5 244 107

10,0 226 125
I!,.O 246 W!;
20,0 193 158
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